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Volker Ho ne m a n n, Müoster

Postilla Engelhusen. Eine Prdigtsammlung des Dietrich Engelhus

Die literarische Hinterlassenschaft des Einbecker Gelehrten Dietrich Engelhus, der
1434 als Donatpriester im windesheimischen Augustinerchorherrenstift Wiuenburg

bei Elze starb, ist bisher erst unzulänglich erforschtr. Nur vermuten konnte man

bisher, daß Engelhus, der an den geistlictren Reformbemühungen seiner Zeit leF
haften Anteil nahm - er war mit Johannes Dederoth befreundet und besuchte zu-

sammetr mit Johannes Busch Windesheim - auch Predigten hinterlassen hat.

Zur Gewißheit wird diese Vermutung durch eioen Eintrag in dem Fragment
eines mittelalterlichen Bibliothekskataloges, rlas heute in der Universitätsbibliothek
Marburg aufbewahrt wird2. Dits Fragment, rles sich bisher nicht mit Sicherheit
einer bestimmten Bibliothek zuweisen laßt - wenngleich einige tndizien auf
Bursfelde weisen -, entstammt der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts. Auf der

Zu Engelhus vgl. D. BERG - F. J. WORSTBROCK, Engelhus (-huxn, husius), Dietrich
(TMoricus), in: Die deuache Litcnur da Midelalten. Vefias*rlexikon, 2. Aufl. hrg. v. K. RUH
(u.a.), M. 2, Berlin New York 1978, Sp. 55G561 und die Beiträge des Sammelbandes: Dictrich
Engclhus. hiträge zu leür,n und Werk, hrg. v. V. HONEMANN (Mineldeutscln Forschungcn,
lO4), Köln Weimar Wien 1991. - Eine Monographie übcr Engelhus von D. KÜHNE (Freiburg i.
Br.) steht kurz vor dem Abschluß.

Aufmerksam mrhrc mich auf dicses in Maöurg seit lzingcrcm belannrc Fragmenr Frau Anja
Freckmann (Göningcn). Sie bietet einen Abdruck des Fragnrcns in: A. FRECKMANN, Drc Brbrio-
theken von Corvey und husfelde im Minclalter, Ilausarbeit im Ratrmen der l. St-tsprüfung fiir das

l.ehramt an Gymnasien, l99l, S. 104-110. Ich danke Frau Freckmann auc]r an diescr Salle dafiir,
daß sie mir ihrc Arbcit zur Verfugung gesallt hat. Frir weitcre, dcraillicnc Auskünftc zur Übcrliefe-
rung des Fragmens danle ich bestens Herrn th. U. Breddrorn yon der Univcrsiusbibhothct
Marburg. Die bciden -zweiseitig bcschriebenen Papicrfragmenrc' sind -als Einbandspiegel' eines
Corveyer Frütrdruck-Sammelbandes verwendet wor&n, der unrcr der Signarur lV b B 245, heurc in
Marburg licgt (FRECKMANN S. 104). ,,Beide Blancr waren ursprünglich als fesrc Vorsauc auf den
vorderen bzw. hinrcren lnnendeckel des Einbandes geklebt. Bci der Rcsuurierung des Bandes (vor
etwa zehn Jahren) sind sie dann abgelöst und als fliegende Vors:itze wiedcr eingebrrch worden, so
daß man jetzt auch die Verso-Scian lesen kann.' Der Sammclband enthalt -die bciden folgendcn
Drucke: l. Cemma/ Gemmarum / Quia per insenione(m) multoru(m) vocabuloru(m) cmendau / est
etc ... [Köln: Manin von Werden 1504?] 185 [von lE6] Bl. 4"; Titelblan dcfckt, Schlu8blan fehlt.
Ob identisch mil VD 16 G 1085? ; 2. Elucidarius Carminum ct / Historiaru(m) vel Vebularius
poeticus ... (Verfasser: Hermannus Torrenrinus) (Daucntrie: Jmbus de Br€da 1505.) 58 B1.4";
NUHOFF-KRONENBERG 2053 (unter Bcnicksichugung dcs Exemplars der UB Marbr.rrg).' Von
der Schrift her .lie8e sich unser Fragment am ehestcn mit der Sammclhandschrift Ms. 75 in Zu-
sammenhang bringen, von der einige Textc aus den Jahren 1465 bis 1475 daricrcn. Aucä zu dcr
Sammelhandschrift Ms. 58 lassen sich einige Paraltelen erkenneni diese summt aus dcn Jahren 1467

bis 1469.' ,,Eindeutige ldentitat' der Schrift des Fragmens mit der andercr Maöurger Codiccs aus

Corveyer Provenienz, -von denen wiederum ca. zwei Drincl aus Iiursfclde s[amrnen', -hat sich in
keincm Falle herstcllcn lassen." (Brief von Herrn Dr. Bredehorn vom 13.10.1992).
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Rectoaeite des ersten Blaues bietet es, im Anschluß an die Überschrift Ia pulpitu
B (die Bücher lagen also auf Pulten), als ersten Titel einer Reihe von Postillen den
folgenden knappen, aber eindeutigen Eintrag:

putilla Eageäusea [sic].

Als nächster Titel folgt: Putilla brnldi cum communibus de sarctr's.
Daß mit der Postilla Engehuxn nichts anderes als eine Predigtsamnrlung des
Detrich Engelhus gemeint ist, scheint mir sicber. Ob durch ihre 'Spitzenstellung'
in der Gruppe der PredigUexte ihre besondere Wertscträtzung betont werden sollte?

Der Nachweis einer Postille des Detrich Engelhus, also doch wohl einer
Sammlung von Predigten auf Sonntage und Stationsfesuage des ganzen Kirchen-
jahres, ist auch im Hinblick auf die Biographie des Detrich Engelhrs von lnteresse:
Der Mühe, sich eine so umfangreiche Sarilnh'ng anzulegen, wärde er sicb wohl
kaum unterzogen haben, wenn er dafür nicht Verwendung gehabt häUe bzw. wenn
sie nicht aus regelmäßiger eigeoer Prediguatigkeit entstanden wäre. Wo und in
welchen Jahren mit einer solchen zu rechnen ist, muß vorläufig offen bleiben. Es
sei aber daran erinnert, daß Engelhus bereits lzl0T h Göningen als Bacchalarius
theologie erscheintr; im Jahre 1422 wtd er in einem Briefe als de erbar prestcr
mester Dideicus Engelhus bezeichneta.

Nur zu hoffen ist gegenwärtig, daß nach dem Nachweis der Predigsamm-
lung auch diese selbst wiedergefunden wird. Diesbezügliche Recherchen in
Marburg, wo das Gros der einstigen Bursfelder Haodschriften aufbewahn wird,
blieben leider ohne Ergebnis. Eine aus Bunfelde stammende anonyme Poatillen-
sammlung des 15. Jahrhunderts, überliefert in der Marburger Handschrift 67 (olim
D 30), käme zwar zeitlich in Frage, bietet aber keinerlei Hinweise auf eine mög-
liche Auorschaft des Detrich Engelhuss. Eotsprechendes gilt lär weitere
Marburger Predigthandschriften dieser Zeit6. Es wäre schöo, wenn die Veröffeot-
lichung dieser Miszelle auf die Spur eines Exemplars der hedigteo des Detrich
Engelhus lührte.

Chr. WULF, Zum Pslmenkommentar b Dieuich Engcthus. Übrticfcrung, Mierung, Werlzu-
amnenlnng, Met}ndr, in: HONEMANN, Engeläus (wie Anm. l) S. 49-65, hicr S. 53.

H. STEENWEG, Zw Biognphie des Dialleh Engelhus, in: HONEMANN, Engeläus (wic Anm.
l) S. ll-29, hier S. 18.

Auclr liir dctailliertc Auskü,nftc zu dieser llandsclüift (Brief vom 2E.E.1992) sci llerrn Dr. Bredchorn
herzlich gedantt.

Durchgeschcn wurdc: C. F. HERMANN, Catalogus dicum manuxtiporum qui in Bibliotfu
&mia Mafu:rgcosi artsr,rvlantn. latinorum, Marburg 1838.


